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einstweilen wenigstens moralischen Gewinn bringt bis ein iinan-
zieller sich entwickelt hat.

Ein solcher Effekt läßt sich aber nur erzielen, wenn der gute
Wille, sich die Hand zu reichen für das Beste des Ganzen, die
Triebfeder ist. Und darum soll auch durch unser Blatt der lebhafte
Appell ergehen, durch rege Beteiligung aller einzelnen Branchen
gute Harmonie und einen bemerkenswerten Hochstand der Schwei-
zerischen Textilindustrie in Bern zu dokumentieren.

Wettbewerb für Reise- und Ausstellnngsandenken. Das Bazar-
komitee der Gruppe Heimatschutz an der Schweizerischen
Landesausstellung in Bern 1914 schreibt, wie bereits früher
mitgeteilt, einen Wettbewerb für Reise- und Ausstellnngsandenken
aus, dessen Bedingungen durch die Geschäftsstelle der Gruppe
Heimatschutz, Bern, Jubiläunistr. <52, zu beziehen sind. Die Leitung
der Landesausstellung hat dem Bazarkomitee auch die Ausstellungs-
andenken unterstellt, die außerhalb des Andcnkenbazars auch in
andern Teilen der Ausstellung verkauft werden sollen.

In das Preisgericht des Wettbewerbs, den das Bazarkomitee
veranstaltet, sind die Herren It. M (Inger, Kunstmaler und Paul
Wyß, Zeichner am Gewerbemuseum, beide in Bern, aufgenommen
worden.

Ausstellung der gesamten bergischen Bandindustrie. Der Verein
ehemaliger Textilfachschiiler beschloß, Mitte nächsten Jahres in
Ronsdorf eine Ausstellung der gesamten bergischen
Band indus trie zu veranstalten. Die Ausstellung wird die her-

gische Bandindustrie irr ihrer Entwickelung von den ersten An-
fangen bis zur heutigen Vervollkommnung zeigen. Unter anderem
werden Bandstühle zur Schau gestellt, die um die Wende des

18. Jahrhunderts im Betrieb waren. Der ausstellende Verein be-

sitzt auch bedeutende Mustersammlungen, die noch ergänzt werden
sollen und sicherlich das Interesse der beteiligten Kreise erwecken
werden.
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Schweiz. Basel. Gesellschaft für Bandfabrikation
i n Basel. Die Generalversammlung genehmigte Jahresbericht und
Jahresrechnung und beschloß die Ausrichtung einer Dividende von
5 Proz. Neu in den Verwaltungsrat wurde Herr J. Elmcr-Dietzsch,
Zürich, gewählt.

Das Resultat gestattet, neben den statutarischen Abschreibungen
den Reservefonds durch Zuweisung von Fr. 43,000 auf Fr. 150,000

zu äufnen und gleichzeitig dem vor zwei Jahren angelegten Unter-
stiitzungsfonds weitere Fr. 25,000 zuzuweisen. Die Pensionen und
Unterstützungen wurden aus dem laufenden Erträgnisse bestritten.

— Die Akt.-Ges. Floretspinnerei Ringwald in Basel
erzielte für 1912/13 einen Bruttogewinn von Fr. 987,581 und einen
Reingewinn von Fr. 574,023, hiervon linden Fr. 215,000 (i. V. 55',000)

für Extraabschreibungen und sonstige Rückstellungen Verwendung.
Die Dividende wird wieder mit 10 Prozent beantragt.

Deutschland. Die Akt.-Ges. für Garnfabrikation in
Berlin, eine Gründung der Firma Carl Neuburger, welche be-

kanntlich das „Silvalin" herstellt, hat kein günstiges Geschäftsjahr
hinter sich. Geldmangel verursachte eine vorübergehende Betriebs-
Stillegung. Die Unterbilanz stieg um 247,022 Mk. auf 691,200 Mk.
bei 1,5 Mill. Kapital. Wie in der Generalversammlung berichtet
wurde, hat die Gesellschaft jetzt von einem französischen Konsor-
tium 160,000 Mark zu 5 Prozent erhalten, die innerhalb 13 Jahren
zu 105 Prozent zurückzuzahlen sind und für die eine Sicherhcits-
hypothek von 168,000 Mark eingetragen ist, ferner später weitere
50,000 Mark, sowie Kredite zur Beschaffung der Rohmaterialien.
Die Kapitalherabsetzung wurde heute nicht, wie zunächst beab-

sichtigt, von 5 zu 1, sondern von 4 zu 1 auf 375,000 Mark be-

schlössen. Darnach wird eine Wiedererhöhung um 300,000 Mark
vorgenommen. Durch neue Mittel und den Verkauf der Auslands-
patente hoffe man bessere Resultate zu erzielen. In den Aufsichts-
rat wurden mit 761 gegen 50 Stimmen die Bevollmächtigten des

französischen Konsortiums die Herren Vallart-Paris, Morionde-Paris
und Dr. Breslauer sowie als Vertreter der Firma Neuburger Herr
Kipferschmidt hinzugewählt.

— F ra nk furt a. M. Ver ei n i g te Ku ns tsei de - Fabriken
A.-G., Kelsterbach a. M. Die beschlossene Zusammenlegung des

Aktienkapitals von nom. 3,65 Mill. Mark um nom. 2,19 Mill. Mark
auf nom. 1,46 Mill. Mark im Verhältnis von 5 zu 2 soll jetzt zur
Durchführung gelangen. Die Aktionäre werden aufgefordert, ihre
Aktien bis spätestens 3. Juli ds. Js. einzureichen. Von je 5 Aktien
werden 3 als ungültig zurückbehalten.

— Kunstseide. Ungünstige Resultate liegen auch wieder
von der Kunstseidenfabrik Hanau i. S. vor.

Italien. Mailand. Uber die Bandweberei Nastrificio
Italia.no Volpi & Co. wurde vom Gericht der Konkurs verhängt.

— Mailand. Unter dem Titel Com mission aria di Lino
e Canapa gründeten die hauptsächlichsten italienischen Leinen-
und Hanfspinnereien eine Verkaufsgesellschaft auf Aktien
für ihre sämtlichen Produkte. Der Sitz ist. in Mailand.

Frankreich. Lyon. Tissages de Viz il le. Unter obiger
Firma hat sich in Lyon eine neue Fabrikationsfirma für Seiden-
stoffe aller Art gebildet. Gesellschafter sind die Herren Duplan und
Duringe von der Alliance Textile und Raymond Peyrac, der bisher
in Lyon, 1, Rue Puits-Gaillot, ein Geschäft orientalischer Stoffe
betrieben hat. Das Kapital der neuen Gesellschaft beträgt eine
Million Franken. Der Sitz des Unternehmens ist provisorisch nach
1, Rue Puits-Gaillot, wird aber in kurzer Zeit nach 2, Rue de la
République verlegt.» Mode- und Marktberichte M

Baumwolle.
G. Amerikanische Baumwolle. Wir begegnen in

den letzten 14 Tagen ziemlich großen Fluktuationen, doch
scheinen die Preise eher gegen die Hausseseite zu neigen.
Die Position scheint momentan etwas unklar zu sein.

Die Wetterberichte lauten allgemein günstig. Von eini-
gen Punkten wird über Regenmangel geklagt, dagegen war
der Regen in den atlantischen Staaten ganz allgemein. Die
Berichte aus Texas besagen, trockenes Wetter sei in den
südlichen Abschnitten erwünscht, um eine frühzeitige Ernte-
bewegung zu sichern; die mittleren und nördlichmittleren
Teile dagegen brauchen Regen.

Die Nachfrage in Manchester scheint ziemlich bedeutend
nachgelassen zu haben; dies scheint aber die Spinner und
Fabrikanten wenig zu bekümmern, da sie noch immer stark
unter Kontrakt stehen.

Der politische und finanzielle Horizont ist noch immer
bewölkt. Die Meinungsverschiedenheiten zwischen den Balkan-
Staaten betreffs der Verteilung der eroberten Länder sind
noch nicht geschlichtet und obgleich gehofft wird, daß die
Anstrengungen der Großmächte eine akute Krisis verhindern
werden, verzögert die Ungewißheit die Wiederaufnahme
kommerzieller und industrieller Tätigkeit in jenen Staaten
und verursacht noch immer den Ländern, von denen die
Balkan-Staaten in normalen Zeiten so bedeutende Käufer
sind, entsprechende Verluste.

Finanzielle Knappheit ist noch überall bemerkbar und
die Börsen sind noch immer höchst nervös. Das kapital-
anlegende Publikum ist andauernd äußerst vorsichtig und
die Banken und Finanzleute, welche Anleihen herausbringen,
finden es außerordentlich schwierig, solche, welcher Art sio
auch sein mögen, an den Mann zu bringen. Die neulicho
ernste Krisis in den Geldmärkten der Welt wurde aller-
dings erfolgreich überwunden, aber die Rückkehr des Ver-
trauens ist sehr langsam.

Letzte Saison um diese Zeit war die in Sicht gebrachte
Quantität 1,572,000 Ballen größer als die an die Spinner
zur Verteilung gelangte. Diese Saison ist dieselbe nur
862,000 Ballen größer, was beweist, daß die Spinner einen
größeren Prozentsatz der Ernte genommen haben. Die sieht-
bare Versorgung nimmt nicht so schnell ab wie letztes Jahr,
aber wenn, wie gute Autoritäten schätzen, der Konsum
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